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Gelebte Internationale Zusammenarbeit zwischen den Feuerwehren aus Tschechien und 

Sachsen 

Es ist schon lange Jahre Tradition, dass wir die Jugendfeuerwehren aus Rumburk und Mikulasovice 

(Tschechien) zu Jugendfeuerwehrveranstaltungen in Deutschland begrüßen können. Diese Zusammen-

arbeit wird vor allem durch die Kameradin Jirina Ringel seit mehr als 10 Jahren vorangetrieben. Dafür 

hat sie diese Woche die Ehrenmedaille            der Jugendfeuerwehr Sachsen verliehen bekommen. Grund     

genug für uns mit der erfolgreichen                 Feuer-                   wehrfrau zu reden. 

Bei Jirina Ringel war es wie bei                       so vielen                            Führungspersönlichkeiten, ihr 

wurde der Dienst am Näch-                               sten                                        bereits in der Kinderstube 

ins Bett gelegt. Sie                                           wuchs                                              zusammen, mit ihren 

zwei Brüdern und                                                                                                                   einer Schwe-                                      

ster, in                                                                                                                                  einer Feuer-

wehr-                                                                                                                                      familie auf.                                               

Sie selbst                                                                                                                                 wurde,                                   

ähnlich wie                                                                                                                           Ihre Geschwi-                        

ster, von                                                                                                                             Ihrer Mutter                         

bereits in der                                                                                                                     zweiten Klasse               

in die Jugend-                                                                                                                  feuerwehr mitge-                 

nommen, bei                                        welcher               sie dann                                      bis zu Ihrem 15. 

Lebensjahr als                            Jugendfeuer-              wehrmitglied                               tätig war. So 

konnte Ihre                          Mutter, die da-                   malige Jugend-                        wartin der 

Feuerwehr                        Mikulasovice, sie in                 den nächsten Jahren             bereits als hel-

fende Hand in der Jugendfeuerwehr einsetzen. „Ich nehme meine Mutter auch heute noch als Vorbild, 

da ich der festen Überzeugung bin, dass man junge Menschen benötigt um Jugendliche zu erreichen. Die 

Welt ändert sich immer schneller und so ist es notwendig, die Sprache und die Gedanken der 

Jugendlichen zu verstehen und zu leben. Das können fast gleichaltrige Menschen einfach viel leichter.“ 

So betreute Jirina Ringel in den nächsten Jahren die Jugendfeuerwehr Mikulasovice. Man sollte hier 

dazu bemerken, dass ihr großer Bruder Josef (heute Jugendfeuerwehrwart der Jugendfeuerwehr 

Rumburk) ebenfalls als Betreuer dort tätig war. Und dies alles unter der Gesamtleitung ihrer Mutter.  

Solange Jirinas Kinder klein waren, hat sie Ihre Tätigkeiten bei der Feuerwehr stark reduziert. Nach 

einigen Jahren war es ihr durch das Alter ihrer drei Kinder wieder möglich, mehr für die Feuerwehr zu 

tun. „Das ging auch ganz einfach, ich habe meine Kinder zu den Diensten der Jugendfeuerwehr 

mitgenommen. Mein ältester Sohn ist nun, neben dem Ehrenamt der Feuerwehr und der Bergwacht,  

Notfall-Sanitäter in Ausbildung. Meine Tochter und mein 

jüngerer Sohn besuchen noch die Schule und sind somit 

noch in der Jugendfeuerwehr. Sie haben das „Hilfe-Gen“ 

von mir und meinem Mann geerbt, weshalb ich als Mutter 

darüber sehr stolz bin.“ 

Auf die Strukturen in der Tschechischen Jugendfeuer-

wehr angesprochen erzählte sie, dass dort Jugendfeuer-

wehren in zwei Altersstufen geführt werden.  



 

Die Stufen sind begrenzt auf 6 bis 10-jährige Kinder und von 11 bis 15 Jahren. Nach dieser Zeit 

werden sie als Betreuer eingesetzt bis sie 18 Jahre alt sind und gehen dann in die aktive Abteilung 

über. Auf diese zwei Altersgruppen sind auch die Wettkämpfe aufgebaut. So sind beim Löschangriff 

die Saugschläuche für die kleinen Kinder gekuppelt und diese kuppeln nur noch den Saugkorb an. Die 

TS8/8 wird dabei von einem Maschinisten / Jugendwart bedient. Die größere Gruppe ab 11 Jahren 

kuppelt die Saugschläuche komplett selber und ein Jugendlicher bedient dort bereits eine TS8/8. 

„Natürlich steht ein erfahrener Ma-                schinist          daneben, um unter Umständen bei der 

Bedienung zu unterstützen bzw. ein-               greifen“                    erklärt Jirina Ringel.  

So nimmt sie mit ihren Jugend-                       lichen                                  an einer Vielzahl von unter-

schiedlichen Wettbewer-                                  ben                                           teil. Zum Beispiel nimmt 

ihre Jugendfeuerwehr                                        bei                                                   dem CTIF-Wett-

bewerb aktiv                                                                                                                          mit teil.                           

Auf die                                                                                                                                  Frage wie                             

sie an so                                                                                                                                vielen Wett-

bewerben                                                                                                                               jährlich                   

teilnehmen                                                                                                                           kann, antwor-

tete sie „Ich                                                                                                                        erkläre den 

Kindern auf                                                                                                                      was es ankommt 

und dann                                                                                                                            üben wir das 

Ganze mehr-                                     mals zu               den Diensten.                                Es muss in-

teressant und                            abwechslungs-               reich für die                            Kinder sein, dann 

sind Sie auch                      mit Begeisterung                   dabei.“ 

„Wichtig ist für mich auch die jahrelange Beziehung zu der Jugendfeuerwehr Seifhennersdorf, bei der 

wir immer am letzten Samstag im April mit zum jährlichen „Spiel ohne Grenzen“ eingeladen werden. Ich 

freue mich schon immer darauf und dieser Tag ist fest in meinem Urlaubsplan integriert.“ Auf die 

Frage nach der Sprachbarriere erklärte sie mir, dass dies für die Kinder das kleinste Problem sein. Sie 

würden sich nicht wie Erwachsene schämen, wenn sie nicht 100%ig die Worte kennen. Im Zweifelsfall 

haben sie Hände und Füße, mit denen die Kinder kommunizieren können. „Auch dieses Wochenende wird 

der eine oder andere wieder Tränen in den Augen haben, wenn wir nach Hause fahren. Bei solchen 

Veranstaltungen entstehen Freundschaften, die jahrelang Bestand haben. Das beste Beispiel ist für 

unsere Jugend-Feuerwehr die jahrelange Freundschaft zu der Jugend-Feuerwehr Seifhennersdorf, 

welche wir zusammen mit der Jugend-Feuerwehr Rumburk pflegen.“ 

„Es muss den Kindern Spaß machen. Abwechslung in der Ausbildung ist ein wesentlicher Faktor, dass die 

Jugendlichen auch später noch in den Wehren als aktive Mitglieder mit dabei sind. Abwechslung ist für 

mich, dass wir gemeinsam uns Ziele setzen und diese dann auch erreichen. Das geht von der Teilnahme 

bei Internationalen Jugendlagern, Teamwettbewerben bis hin zu lokalen „Blaulichtwochenenden“, bei 

der wir die Kinder aus den Nachbargemeinden mit einbeziehen. Wir müssen ein Team schaffen und den 

Kindern eine gute Alternative zu Fernsehen, elektronischen Spielen und Smartphones bieten. Ich hoffe 

und wünsche mir, das wir all dies auch in Zukunft gemeinsam bewerkstelligen können. Dabei möchte ich 

mich vor allem bei meiner Familie, hauptsächlich bei meinem Mann, für die Unterstützung bedanken. 

Diese gibt mir bei all unseren Aktivitäten immer viel Kraft.“ 

 



 

Das heutige Wetter Das morgige Wetter 

 
Wir gratulieren nachträglich: 

Kevin Juckelandt 11 Jahre und 

Friedrich Meißner 18 Jahre von der 

JF Zwochau 

Deutsch – Tschechisch 

Guten Morgen - Dobré ráno 

Guten Tag - Dobrý den 

Guten Abend - Dobrý večer 

Gute Nacht - Dobrou noc 

Auf Wiedersehen - na shledanou 

Ahoi - ahoj 

Mein Name ist …. - Jmenuji se ... 

Bitte - prosím 

Danke - děkuji 

Guten Appetit - Dobrou chut´ 

Feuerwehr - Hasiči 
 

Wie geht es dir? - Jak se máš? 
 

 

Wir gratulieren Lucie Beer zum 12. 

Geburtstag. 



 

Kamerad Johannes Richter 

Mitglied der Freiwilligen 

Feuerwehr Marienberg / 

Ortswehr Ansprung 

Funktionen: 

Fachgebietsleiter Historik; 

Kreisausbilder 

Jugendfeuerwehrarbeit 

Für das 7. Internationale Jugendlager der 

Jugendfeuerwehr Sachsen spendete der 

Verein der Bundestagsfraktion „DIE LINKE.“ 

1000,00 €  

Kamerad Peter Hartmann 

Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Stadt Plauen 

Ortswehr Plauen-Stadtmitte 

Funktionen: Landes-Jugendfeuerwehrwart 

 

Kameradin Heike Vetter 

Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr 

Jöhstadt / Ortswehr Grumbach 

Funktionen: Leiterin Kinder in der 

Feuerwehr beim LFV Sachsen e.V. 

 

Kamerad Wolfgang Lehmann 

Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr 

Hoyerswerda / Ortswehr Neustadt - 

Kühnicht 

Funktionen: Fachgebietsleiter Lager 

und Fahrten der JF Sachsen; Kreis-

ausbilder Jugendfeuerwehrarbeit 



Kamerad Georg Seitz 

Mitglied der Freiwilligen 

Feuerwehr Bad Düben / 

Ortsteil Tiefensee  

Funktionen: Fachgebietsleiter 

Öffentlichkeitsarbeit der 

Jugendfeuerwehr Sachsen 

Leiter Wettbewerbe im 

Kamerad Lutz Reißmann 

Mitglied der Freiwilligen 

Feuerwehr Sosa 

Funktionen: 1.Stellv. Landes-

Jugendfeuerwehrwart 

Fachgebietsleiter Wettbe-

werbe der Jugendfeuerwehr 

Sachsen 

Kamerad Sven Beer 

Mitglied der Freiwilligen 

Feuerwehr Raschau / 

Markersbach - Ortswehr 

Raschau 

Funktionen: Stellv. 

Kreisbrandmeister 

Erzgebirgskreis 

 

Kameradin Viola Lehmann 

Mitglied der Freiwilligen 

Feuerwehr Hoyerswerda 

Ortsfeuerwehr Neustadt / 

Kühnicht 

Funktionen: Fachgebiets-

leiterin Soziales der 

Jugendfeuerwehr Sachsen 

Kamerad Klaus Zimmermann 

Mitglied der Freiwilligen 

Feuerwehr Kirchberg 

Funktionen: Landeswertungs-

richter, Jugendfeuerwehrwart 

Kameradin Frauke Fuhrmann 

Mitglied der Freiwilligen 

Feuerwehr Jöhstadt / 

Ortswehr Grumbach 

Funktionen: Referentin für 

Jugendarbeit der 

Jugendfeuerwehr Sachsen 



Kameradin Andrea Hartmann 

Mitglied der Freiwilligen 

Feuerwehr Stadt Plauen 

Ortswehr Plauen-Stadtmitte 

Funktionen: Sozial Denken – 

Sozial Handeln  

Kamerad Jörg Gräfe 

Mitglied der Freiwilligen 

Feuerwehr Pulsnitz  

Funktionen: Leiter  der 

Arbeitsgruppe Internet im 

Fachgebiet 

Öffentlichkeitsarbeit  

 

Kamerad Tino Fuhrmann 

Mitglied der Freiwilligen 

Feuerwehr Jöhstadt / 

Ortsfeuerwehr Grumbach 

Funktionen: 

Landeswertungsrichter  



 

und Unsere Übernahme  

oder im Wasser!!! 

Unsere Versorger bei der 

Arbeit 

Die Entspannung nach dem Essen 

im Wald, auf dem Wasser 

oder auf dem Wasser  



 

Die ganz sportlichen! 

Unser Chef und der Ersteller des Löschi-Reportes bei der Arbeit 

 

Unser Wertungsrichter bei der 

Kontrolle der Ausweise 

Die Genieser  



 

Der große Wissenstest für Kinder 

Was weißt du über die Welt?? 

Von Montag bis Freitag gibt es hier 3 bis 5 ausgewählte Fragen. 
Frage 8 

Wer war Beethoven? 

A Ein Komponist    O 

B Ein Politiker    O 

C Ein Erfinder    O 

D Ein Astronaut    O 

Frage 9 

Deutschland war bis 1989 durch eine 

Mauer in OST und WEST geteilt. Die 

Mauer ging mitten durch eine Stadt 

hindurch und teilte auch diese in zwei 

Hälften. Welche Stadt ist gemeint? 

A Jena      O 

B Berlin      O 

C Leipzig      O 

D Magdeburg     O 

Frage 10 

Was ist ein Tsunami? 

A Eine Protest-Aktion  O 

B Eine große Flutwelle  O 

C Eine Karaoke-Maschine  O 

D Eine Manga-Figur    O 

Frage 11 

Was haben Frösche, Molche und 

Salamander gemeinsam? 

A Sie sind Amphoren   O 

B Sie sind Ambosse   O 

C Sie sind Amphetamine  O 

D Sie sind Amphibien   O 

Frage 12 

Was ist keine olympische 

Wintersportart? 

A Paragliding    O 

B Biathlon     O 

C Rennrodeln    O 

D Curling      O 
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      9     6     

8     1   4 7 3   

2   7 6 8 5 4 9 1 

    4 3 7 9 8   6 

  6 9 7 3   2     

5   3 8 9 6       

    1             
 

Sudoku dürfte bekannt sein. Wir verwenden die 

Kategorie sehr leicht. Die Auflösung gibt es in der 

nächsten Ausgabe. 

8 6 1 2 3 4 5 7 9 

7 9 4 8 1 5 6 3 2 

5 2 3 7 9 6 1 4 8 

9 7 8 1 2 3 4 5 6 

3 5 6 4 7 8 9 2 1 

4 1 2 5 6 9 7 8 3 

1 3 5 9 4 2 8 6 7 

6 8 9 3 5 7 2 1 4 

2 4 7 6 8 1 3 9 5 
 


